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a v Hothaeborne Graf und Heve, Heer Thriftiat Frie:
orich, Graf ju Stollberg, Konigfiein, NRodhefort, TWer-
nigerode und Hohnflein, Heve ju Epfrein, Mingenberg, Breuberg,
Agimont, Lobra und Klettenberg, wie such auf Peterdivaldan,
Kreppelhof und Jannowis in Schiefien , ded Johanniter - Ordend
itter, Domdechant ju Halberftadf und Peobfe ju LWalbecE i,
1infer gnadigff vegierender Graf und Hevr, fich beftandig an-
gelegen fepnr laffen,  unter Shren Untevthanen Ovdnung, Sitte
fichEeit uud BWevedlung ju beforvern: So iff HidhfEvenenfelben
nidht entgangen , daff die bisherigen LWernigerddifthen Schigen-
Ovdnungen mangelhaft und den jesigen Seiten nicht uberall ans
pofend feprr.  Die hiefige Schusen = Sefellfchaft Hat daber
diefe landesodterliche Gefinnungen unterthanigft entgegen genoms
men, cinen Entouef der neuen Sehugen - Orduung dem Mas
giftrat bepder Stabte TBernigerode dovgeleget, welcher foldhen,
nash deven Priifung, Hodgedadyt Seiner- Horhgraflichen Sna-
pent ehrfurchtsooll vorgetragen wnd um Devo Hobe Genehmi:
gung wnd Beftatigung nachgefuiet.
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HOhtfel6ft Haben Sie diefern Auffag vevidivet , foldyen nd-
her Defrimmet durch Hodhdero ARefeript vpom 13. Junii diefes
Nahres gnddigft genehmiget und Beftdtiget, anbey und den Ma-
giffrat angeiefern, denfelben audsufertigen und uber die Befol:
gung ded Jnhaltd su bHalter.

Su unterthanigfier Crfillung diefes gndadigften Befehld wird
daher der Dicfigen Schigen - Gefellfchaft nachftehende Schrigen:
Oronung pue Richtfchnue ihred Berhaltens bey -den jedesmapliger
Shief - tebungen gemefenft vorgefdyvieden. ‘

Wernigerode , den 15, Junit 1795,

: Duirgerneiier uad Kath beydes
@tadte LWernigerode. '

§. 1,
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et untet bue Sdien ¢ Briiderfchaft aufqenommen ift, muﬁ voLs
Shiglich’ fich ‘eines-fittlichen Wandels: befleiffigen’ und alle einen vers

TV wimftigen ' Menfchen Uentebrende  niedrige  Ansdriicke ,  Schimpfen,
8tud)m, @dnvoren e, meiden’, bey adht ' Ggr. Steafe, (E8 muf daber
alles- forool  bepm* Haupt s und - Konigsfchicffen, als - Bogel s und Mons
tagsfchiefferr, vermieden werden, tvag der @uthd)&xt und maunlicher
Chrbarfeit anﬁoﬂig fepn Edunute ,-“‘jumal diefe Gefellfchaft Mitglieder in
fich’ fagt, denen es um %eobad)tuug ver Moralitde auffecft ju tfgun 1[?

&3 b oS §. 2 :

Gin jeder , welcher fich Wnter die: Jahl der Schuben : Briderfhafe
aufiebmen (&BE , v jalble: fie Diefe Aufnabme: an - den Sdhibenmeifter
3 Ggr.,. an:den: Scheibenwdreer 1 Ggro und fiig ein Sremplar der gedvucks
ten Schiiben - Orduung, fo ibm bebandiget witd, 1 Gg.

§. 3.

?bm dem S'gaupt' Hnd Rénigsfdiefien ‘Gerfammeln fich die Sdhiken,
anflec dem Schigenfdnig und Schifenmeiftern, Morgens § Uhr ju
Ratbhaufe,, erlegen dafelbft jever ven Auffah mit 18 Ggr, 6 PF., wo:
von 6 Pf, an die Armen : Caffe abgegeben weeden , der Auffat felbf
aber in der Folge nach dem Umftanden vermindert oder etbobet werdert
fann, Wenn der Auffak. gefchehen ift , Holer die nun werfammelee
Scdhifen : Vriverfhaft mit den Siebnern den alren  Schugenmeifter,
weldher die bisper in WVerwahrung gebabte Fabnen ausantwortet, ous
feiner Wobhnung ab,  Mit diefen: gehet der Jug jum neuen Schiiben:
meifter und fort vor des Sehiigentonigs Haus. Beyde tretenn ein und
geben fort qur Hodhgriflichen Stadtvoigten, wo Hale gemadht und untet
prafentiveem Gewebr das von Seiner Hohgraflichen Gnadenn , unferms
gnadigft regicrenden Grafen und Heren jum Schigentonigs : Gewinnft
anadigft Beftimmee Gefchent in Cmpfang genommen wird, Der fernere
Bug aber vor dem NRathhaufe en fronte' fo lange Halr madht, bis det
alte SchiGenmeiffer auf dem Ratbbaufe fein Wme' niedergelegt , Dagegen
aber die Charge deg etften Sebpiisenofficiers echalten bat, audy 'dee neue
Sdikenmeifter nechmals ju feinen Amespflichten angetviefen’, die nbrigen
lebugemmne in Cmpfang: genommen und vewen,  welche folche tragen,
bebanblgt worden,.  Alsdaun trict Tin' Hochedler Magiftrar vor und

wit felbigen ‘witd tnter Felomufie und fliegenven Fabnen imtd)s Weftern:
ful A 3 Lhot
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Thot nach der Schibenbaufe murfhive, alida Halt gemache und nun
das Haupt: und Kéuigsfehieffen evdffuct, S muf aber 2 felbft, audy wahs
rend dem Frepfchieffen und ben. ben Auss und Singigen, alles Shieffen,
fowol in der Stade, als aufferbald jn dem Schiigenbauss und Linvens
plans : Difeict ju nabe an der Stade, bey Vermeiduug: ver im Sd)iefiz
it beftimmeen Serafe nud Confiscation des Gowebrs, untebiciben, . .
Se 4. 1 il ; }
Bey dem Haupt# und Konigs{chicffen foll ein jeder Schiienbruder,
weldyer feinen Auffaf erlegt bat, berechiget forn, Sedhs Schup nach
Der groffen Scheibe yu thun; (von-welhem Auffak aber gang frey finds

L )
1. Unfer gnddight cegicrenber Seaf und Here; . :
2, Dev regierende Here Biiegermeifter; wnd der. jedesmafige Heve
Syndicus, weun er niche divigicrender Burgetmeifter ift,
3. Der Schugenfonig, und kL.
4. Der Shligenmeifter,) ;
jeboch bergeflaft, daf er wach der ibm angewiefenen Ordining, weldhe s
fentlicy an dem Sebiifenbaufe angefchlagen iff, fich gu richren Hat.  Und
pamit bierunter fein Unter{chleif gefchichet; fo muf der jedesmalige vets
pflichrete SchuGenfchreiber und Schisengefchworne eine pfichtmagige genaue
Aufficht fiber die gethanen Schuffe balten, Treffer und Febler fpecificiven
und dabin feben, daf alle Unordnungen im Schieffen vermieden werders
€ witd taber audy, bey Verluft des Schuffes, nidht geftateet, daf jes
mand, auffee der NReibe unud auffer dep im. angewiefenen Ordnung, einett
©duf nady der Scheibe thue, €8 fen unter welchem Vorwande 8 wolle,
weil dadurch die feftgefehte Orvunng unterbrochen wird; es find jedoch Hodhs
grafliche Devefchaft ; Dern Deputirte, die biefigen Magifirats - Pevfonen
mit Jubegrif aller NRatbminuer; der Schiigenmeifter; Schibentonig und
bie Schiigengefchwornen 0der Siebeners davon ausgenommen , iugleichen
Diejenigen, treldye aus giiltig befundenen Urfachen von des Magiftvats - Des
putivten oder dom Schiigenmeifter Erlaubniff erbalten- haben.  Der Sihite
Benfchreiber ift daber nebff: vden 6d)1'|gengefc{)'moru:gn angewiefen,” den Nas
amen eings jeden Schifen aus dews vor fich Habenden Schicfregifter in Jeis
ten anjurafen, woben ein Tambour jedesmal mit drepmaligem. Furjen Wirs
Belfchlag. das Spiel mibrt, und die Schiibengefdhwornen halten genane Aufs
fidhe, daf fofore mweiter fortgefchoffen werde, tvenn, derjenige Schitge, au
welden die Reibe war, fidh, nach, drepmaligen Wirbelfehlag,” nidye einges
funbm ba" “ ol 4 : 51 v WAey G CRRCR NG I b CERE R E R BR L
N Um
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Um audy Leinem SchiGen im, SchicfRande Hinderlich und (3ftig 3u
fallen . und alfes wegsurdumen, was ibu im Scdieffen_itre machen Eann;
fo wird Befouders verorduet und bey einet Strafe von 6 Ggr. feftgefest,
daf , -ouffer dem -Schibenmeifier, beyden Schibergefchroornen , det
Gdifentonig , Shibenfchreiber , den. ebeu fehieffeuden. und vem darauf
folgenden Sehrisen, fich Feiner in beni Schichftande, oder vem Haufe, worz
aus gefchoffen witd,  aufbalten diirfe; bey ebenmdffiger; Strafe darf auch
niemaud. vem Schieftande anflerbald auf der Stite, wo binaus gefdyoffen
wird, fich nabren, den Schiiben ivve ju machen fuchen , oder ey tadung
Des Gewebrs und Sinftampfen ver Kugel dies Haus mit dem $adeftock oder
fonftigen Sadeinfienment berfibren, um jebe Cridpitterung deffelben ju vers
meiden,  Auch findet oberwabnge Strafe in dicfemn Falle Statt: wenn, eiry
oder anderer, beforiders junger angehender Schiike, bdie Scheibe in ‘einiger
Cutfernung vorbey fehoffe ,, und,ein Sihlisenbruder -oder. fonfliger. einfei:
mifcher pder fremder Anwefender ibn deshald [Gcherlich machen und [ébuen
wollte, " “Es darf daber feiner fager, wo der Sduf aufgefchlagen fey; es
are dann, daf der Sehise felOf Ausbunft dariber verlangte, weldhe ibur
mit anftdudigen, Worten ju geben iff, s ™

o Damit audy jeder aufier den Schicfhauife eiinen Aufenthalfs : Plag
ﬁ’hbc; fo wied den- Giliedert der Sdhitengefelifhaft, weldhe Dero geit. wirfs
Tieh mitfchicffen’,  und atich refp. deren Ehefrauen und Kindern, die jivente
Giube oben im Scikenhaufe oder die qufin Schiibenplan fie die Shiigen
ectichteterr Laubed anigemiefon, ‘in weldjen Feiner fich aufbalten dacf, dee
uicht jur dermalen mitfchieffenden Schigenbriverfdafe gehort 5 fibrigens
ber! fléht ¢8. adh fevem frey, fich mit feiver amitte im Sdlikenfrugse
Diftrict aufzubdlten , ‘wo' ek fire {ich fouften beqitem fudet, -~ Und was
das Entfalten des Sibiefhanfes betrift, fo cefiveckt fich vas Wevordnete und
Feftgefese nidht allein auf dag Rauptfehicffen , fondern audh aufs Vogelz
febieffon und vig Montagsfbieffen..  Bugleidh wird jeder Sehie evmalnet,
fich bey jedem Schieffen fo forgfdlti mie der Kugelbiichfe im Schiehfranve
§y verbalten, dbaf er das Stechchlof niche-eher bersibre und fiedpe, bis er
die Brichfe-anlegen will nnd jum Scbieflen gasy pacat:ift, damit Eein Uns
Uit eiitftebe, auffer welchem ec aber dennod) in cine Strafe bon 2 Riblr.
peefalle,  ug. eben dicfer Urfach. daef Fein Schige mie geladenan Gewepr
euf dem Schiibenfof , Sehigenbans gder Schigenplan becumgehen,
weil bey dev Meuge und Gedrdnge leishe Unglice gefcheben Fann,
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sBenn tun dag Haupys und Konigsfhiefon edffuet ift, uid ein’ oder
anderer Shuf es erfordeclich madht, daf die Vagu perordnete Deputitte tiady
der Scheibe gefien miiffen fo muf ein jeder, et fey Sthngenbrades ‘ooet foee
¢r fonft fep, audy felbft der Schiie, veffen Schuf muterfucht tird, fic
tes Hinausgehens jur Scheibe bey Strafe von vice Grofthen enthalten’, das
mit Deputati bey Uiterfuchung des Schuffes. weder Befchednee, nody frve qes
macht werdén , cindem gewdbnlich Aufentbalt und Confirfion it - S
entfteht , weun jeder fich bevechtiget bale, feine gerBane Schufie” anf ver
Sdyeibe nachufehen oder gar ju begirfeln, ~ Loenn der Schiige fich bey dem
nach Befund gefchebenen Anusfpruch, nidt berupigen will3 o entfcheiden fers
wer Deputati Magiftratus, - wobey €8 fein Bewendent hate - 2553

oG8 bie drey Haupt: Gewinnfte betrift; fo erhalt Savons wivw e

a2, Derjenige, welcher den beften Schuf durd) die Sdyeibe bat, nad}ﬂ
dev ibm ju ertheilenden Sdhiigentonigsmwiirde, den vou ‘quavigfter Herrfehaft
gefchenteen filbernen Dofal und den erften oon Den bepden Bedjern, welche
Cin Hochedler Magifirat der Schigenbriiderfchaft verebret'; daneben ift ev
ein ganjes abr vou Crlegung des Sdhoffes,. Sinquartierung, Wadten,
SHeveendienft, BVorfpann und auch vour Geto# Auffas , forwobl bepm Haupgs
und Konigs : Sehieffenr, alg bey den Montags: Schicfien, fren. . . Dages
gen giebt detfelbe ein Sehild an dem Bogel jwen Loth Silber {dhwer und jum
folgenden Montags : Sehicfien deey fitberne Loffel, weldhe nicht unger finf
SRebivs an Werth halten miffens . . et

b. Derjenige, .welcher den wventen befen Schuf Lat, befomme.den
jvepten filbernen Becher als zwenten Haupt x Gewinn; und

c. Devjenige, telcher den dritien beften’Schufibat - einen igrofjen fif:
Bernen Borlegeloffel, welcher mit vou den jebewThatern-angpfchaft wird, die
jedesmal aus der Stadt: Cqunnerey jur Sihigenz Caffe flieflen,” sum
dritten Haupt: Gewinn. i

et aber ju viefen deey Haupt: Geritinfren im Konigsfchicefien,, uitd
Bey den Montagsfehieffen’ ju dem Kreange und den, 3 filbernen tofiein, weldye
der Schiigenfonig’ den erfien Montag nach vem Haupt{ehieffen, ingleichen
der ginueenen Schiiffel, die Cin Hochedler Magiftrat jedes Jabr nadh
Ofterrt g1 den erften Montagsfehicfjen der Sbtisengefellfchaft vevebret, fich
vereigenfchaften und ein Gewinhft: Recht ‘davan etlatigen will; ‘nouf fich te:
gitimiren, daf ev als Stadtbiirger anch sugleich ein Buirgerhaus in ver Nei:
be in der Stadt Wyernigerode felbft oder durch feine Cpefran befie und mit
[ einey
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einer ibm’ eigenen Kugelbiichfe, die vor dem Hauptichiefen vdllig beyable ift,
die Gewinngie befchoffen babe, weil Anwartfehaften oder Antheile anf HAu:
fev, fie mogen audh in Purger Jeit in Cefillung geben, biebey gar nicht gel:
ten oder in Betracht Fommen, €8 bleiben jedoch Hausbefiender Biirger
oder bavgbefigender Witwen Sobne, die ben den Cltern noch witklich im
DBrote ftefen und noch von deren Aufficht adbhangen, Hievon auggenomuen,
weil fle mit ifren Cltern gleiche Pechte genieffen und fo ju betracheen find,
18 wenn fie wirflidy bausbefiende Biirger witen,

d. Die bepm Haupts und Kdnigsfhicffen nach obigen Saken a, b, ¢,
folgenden: Befchoffenen filbernen ifch » Loffel werden nach Anzahl et
Sditiffe, fo ein jeder Schiike in die Seheibe getroffen bat, vom hochften bis
jum mindeften Wereh detgeftalt ausgetheilt, daf dicjenigen, weldye fechs
Sduf durch die Scheibe getroffen, die (hevefien, und dicjenigen, wels
che § oder auch 4 Schuf durch die Scheibe haben, die darauf folgenden
Gewinnft s $8ffel evbalten.  TWenn mebreve 6, § und 4 Schiiffe in dee
Sdyeibe baben, fo frechen um. die Liffel nady geendigtem Herumfchicffert
guerft die,  weldhe 6 Schuf duteh baben, und echalten die Loffel nach ver
Giite ibrer Schiffe die 1te, 2te 1. Tunnmer der LOfel; wenn diefe abges
flochen, fo {chieffen die, welche § Schitffe durch die Scheibe paben; und
wentt denn noch offel wbrig find, auch die, welde 4 Schirffe dureh baber,
Diejenigen, welche biebey ausfallen, ftechen Hernach um die Geld: Ges
winne, jedoch alfo, daf die Fremden, weldye 6 bis § Schiffe durch die
Sdyeide Haben, diefen vorgehen. Es muf aber derjenige, welcher einen
Gewinn vou diefen filbernen Loffeln erlangen will, entweder eine eigene Kus
gelblichfe, womit ev die Scheibe befchoffen, befien, oder eine dergleichen
von jemanden. gelichen baben, der nicht zugleich mitfchieft, weil durchans
nicht geftattet wird, daf jwen Schifen fich nur einer Kugelbiichfe bedienen
onicfen. €8 muf jedoch auch jugleich ein jeder, der an denen fub lite, d,
Benannten Gewinnft: ¢offeln Theil nehmen will, das Stadtbiicgerred)t ges
wonnen baben, wenn er auch Hiusling in der Stadt iff.

Da audh die Cefabrung gelebret, vaff aus biefiger BViiegerfchaft meh:
veve Schiibenbrider bepm Haupt s und Konigsfehieffen juriickbleiben, dabins
gegen aber ey denen Montagsfchicffen fich einfinden und ibhr SchiiGenbrus
derrecht eporciven’s fo bleibt ibnen ywar in diefer Abficht ibr freper TWille unz,,
Defchrante, aber fie Ednnen auf den Montagsichicffen von den drey filbernen
$offeln und den ey ginneenen Schiiffeln, welche erftere der Schiibentinig,
und lestere der Sehtienmeifter und Disgm'r Binn feil frebenden Buven an die

S
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Schiibenbridefchoft verebren und refp. gebewr miferr, ~und die. deti erften
Montag nach dem Hauptfchieffen befhoffen werden; Feinen Gensinn crhals
tenn, weil diefe mit von dem Hauptz Gewinuften herriibren welcdhe beyin
Haupt: und Konigfchieffen befchofien find , uud werden folglich blof auf
die Geldgeinnfte gewiefens 8t 3

§. 6o

Sdhigenmeifter und Schiigengefhworne oder Siebener , miffen auf
bie fogenannten Srafefchiiffe genau Acht baben, welche, wenn fie audh die
Gheibe bertibren , und diefe durdhfchlagen, dody aflemal ungliltig bleiben
und fdylechtervings als Febler betrachter werden, Auch find die ausqerifies
nen Scheibenfhiiffe, dafern diefe nicht die volle Kugel auf der Scheibe bes
weifen, ebenfalls nicht anders als Febler ju betrachten, ;NI

Wenn einem SchiiGenbruder im Schiefiftande bdie Kugelbiichfe 3vens
mal veefagts fo ift ibm zwar ecloubt, aus dew Sdhiefftande gu treten und
folehe vorgurichten. it e aber jum jwentenmal in den Schichftand ges
Fommen, und fein Gewehr verfagt ibm fodann nody gwegmal ; fo ift er
bes Schuffes verluftig,

Wer cinen treffenden Sehuf in die Scheibe thut und varauf vie Pleine
Jabne ju fchwingen verflume; gablt an die Deputiveen jur Strafe 1 Sgr,

o 157
Nadh geendigtem Haupt: und Frepfchieffen wird Ben Austheilung dee
Gilbergewinnfte durch die Schiibenbriverfchaft, mit Yubegrif aller anwe:
fenden Fremden, fo da mitgefchoffen, obne Ausnabme, es mag einer cinen
Gewinn erbalten oder nicht, ein Kreis formire, toovon Eeiner, et fey wee
er wolle, bey 4 Ggr. Strafe fich ausfchfieffen darf, weil die Bergrdffea
sung des Kreifes mebr ju Erbaltung guter Ordnung und Stille beptrdgt.

Sodann witd ver Abmarfch vom Schiigenplan und Eingug in die
Stade durchs Weftern: Thor erdfuet, vors Rathhaus marfehirt und werden
allda die Houeurs gemacht. Von da wird der Sdyugenfonig nach feinem
Haufe begleitet , und bernach gebt der Sug mit dem Schagenmeifter nach
Deffen: Haufe ,  bey welchem die Fabnen , Sfpoudons und Trommeln aue
Bermabrung niedergelegt werden. &5 darf jedoch fo wenig benm Schiiz
Benfonig als Schigenmeifter eingefebrr und im gevingften tractict werden,
fondern jeder SchitGenbruder verfiget fich in der Stille nad) Haus, vamit
jeder unndehige Koftenanfroand gang unterbleibe,
? $o 8
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§.. 8

Das Haupt: und Jrenfdhiefen darf niche lAnger als jwey Tage
dawern,

§. 0.
Wegen der Montagsfchieffen und wie 8 dabey gefialten werden (olf,
witd folgendes verordnet und fefigefetts

Dicfes nimmt Nachmittags 2 Ube feinen Anfangs jeder muf feinen
Auffag in eigener Perfon erlegen und feinen Namen aufjeichnen laffen. So
wie nun die Namen bey Aufnabme des Auffages bintereinander aufgefchries
Ben find, miffen fie unverdudert freben bleiben und nach der Ordnung vas
Schieffen crdfnet werden, indem bicbey ein dltever SchiiGenbruder vov eiz
nem jimgern feinen Worzug fich anmaffen darf, welches nue Anlag ju
Widerfprud) und Streitigbeiten gicht, Wer folglich juerft feinen Auffak
eclegt bat und namentlic) aufgeseichnet ift, {chieft auch juerft.

Beym dritten Umgange des Schieffens werden die Gewinnfte gemacht
und fodann Fein Auffab mehr angenommen.  Jeder muf feine Reihe aufm
Sdyichiregifter abwarten, darf weder ouffer der Reibe fchieffen; nodh ver:
Tangen , Daf er feine Schiiffe hintereinander wegfchieffen und fich fovann
entfecnien Edune ; fondern bleibt vecbunden in der Gefelifchaft ju bleiben,
bis ev in der PReibe abgefchoffen hat , wovon felbft fein Fremder, wer er
auch fey, ausgefchloffen ift; jedod) werden die §, 5. erimirte Hochfte Herrs
fchaften und abrige, auch die ausgenommen, weldye etwa dringender Ges
fchifte wegen , die fie vorber nicht einfeben oder evwarten Ednnen, nach
Haus geufen werden,

§. < 10,

Dafern auch der Fall eintrdte, daf jemanden von der Schiibenbriider:
fchaft wabrend dem Haupt: und Konigefchicffen feine nach dem Schiigen:
plan gebrachte Kugelbiichfe eine folche WerleBung evlitten hatte, twelcher fos
gleich nicht wieder abgeholfen werden Ednnte; fo bleibe demjenigen vorbehuls
ten, fich aus dee fhicffenven Schiibenbriderfchaft eine Kugelbiichfe, womit
et feine Schuffe beftreiten fann, unterdeffen ju leipen 3 auffer diefem Falle aber
wird bey einer Strafe von § Ggr, nicht verftattet, daf ey Schiben nur aug
einer Kugelbiichfe fehieffen diiefen - und verfallt fowod! der Herleiper und Cis
genthimer, als derjenige, fo die Biichfe exborgt, in die obgedadyte Strafe,
und beyde geben ibrer etwanigen Silbergerinnfte verluftig,  Bey den Ponz
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tagsfchieffen verbleibt jroar jedem die Frepheit, aus eines andern mitgegens
wartigen Schienbruders Kugelbiichfe feine Sehiiffe su thuns jedoch muf
et fich aufm Schiefregifter von demjenigen, ver ibm die Vichfe leibet, ents
fernen faffen, damit ein ©chuf den andern nicht fbeveile und erveiche, und
der Gang des Sdhieffens dadurch aufgebalten werde,

S+ LT,

Die Wahl des Schitfenmeifters und der SchiiGengefchwotnen wird ledigs
lich Cinem Hodhevlen Magiftrat tberfaffern, wenn dazu vorber die Pracfen-
tation gefchepen ift. Die Schigenmeifier folgen drey Jabe pinter einander
aus der Alrjtadt, und dag vierte Jabr aus ver Neuftadt, 'Da audh nies
mand, als weldyer bisher dem Scehieffen mit bepgewohuet, jur Annabime dicfes
Ames gejroungen werden Fanng fo findet die Pracfentation deffen, welcher
vorher daran nicht Theil genommen Hat, jwar aud) Stact, wenn foldher
Diefes Ame dibernehmen will; dabingegen der, welcher vorher an dem Scief
fen Theil genommen bat und fich tweigert diefes Amt aunzunehmen, jvar
weiter jur Aunuahme diefes Umes nicht gegroungen wird, dagegen aber jehen
Thaler eclegen mufi, welcdhe ju ver Schiigen: Caffe flieffens

Der Schigenmeifier Hat folgende Emolumente ju genieffen
1, Muf von jeder Jinngieffer + Bude 12 Grofdyen Stand + Reche
bezablr terdens
2, Porcellains und Glass Berbaufer, iugleichen die Vecker: Tifche,
gablen jeder 4 ®gr.
3. Anvere Pleinere Buden und Staud ¢ Inhaber bezablen 2 Gigr,
4. Jeder, der Schigenbruder wird, jable vem SehiiGemmeifter
3 Ggr.
Serner bePomme diefer
5. Bon dem Schirentriiger, wenn das Frepfdhieffen gehalten wird,
fiir die WVerfelfung des Biers 12 Ggr,
6, Wenn des Montags gefehoffen wird, von jeder Perfon obdet
jedem Auffag swey Pfennig, und

7> Aug der Bitrger ¢ Waldung jabelicy einen Bloch, fir weldhen
Beteag ver jrwey Plennigs:Summe und ven Blodh ex aber
vie Selyeiben jum Schieffen anfdhaffen muge

Ce
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€8 mifjen-aber Buden 2 und Stand = Jahaber; deven fubnr, 2-et 3,
gedacht worden, das fefigefesste fhuldige Stand - Recht over Abgaben, vor
Dem evofneten Frepfchieffenn entrichten und dicfen vor der Eutrichtung nidyts
pon ibrer TWaare onsftellen und verfaufen, indem jeitber bey der gerwdhnlis
den Cinfammlung an den Tagen des Frepfchieffens verfdhiedene fich gevoeis
geve uud die beflivnmten Abgaben nicht entvichtet haben, } :

Dem Schirhenfdyreiber und Scheibentwdrter Fommt jue SebenntlichPeit
an Biergelde gugute, und jwae
a, von demjenigen, der den beften Haupt : Sewinm ethdlt, 4 Sgr.
b. fiir den 2¢en Haupt : Gewinn 2 Gar,
& fite den 3ten Haupt # Gewinn 2. Ggr,
und
d. fie jeven folgenden Silber : Gewinn 1 Gty
Und endlich muf dee abgehende Sdytigenmeifter nach einem wvollfiandiz
gen Bergeichnif-dent neuen Schribenmeifier alle in BVerwahrung gehabte Saz
hen " welche jum Schiiken - Inventario gehdren, o fore abliefern und ju

beftimmter 3eit die gefiipree Schitgen » Rechuung ablegen wnd vor dem
Magiftvat juftificiven, : ’

; §. 12
Um aber auch Fremden und Auswietigen , welde von den Schits
Bengefellfchafts . Silbergewitinften: feinen Theil etlangen Ednnen, einiges
Bergnitgen zu macherts fo wivd folgenver Surwnef vagu gemadyes
1, @8 wicd eine ‘fogena'l\mte swoete Cheen Scheibe beftimmt.
2, Diefe Fonnen in der mindeften Unjalhl 26 Perfonen befdyieferts
3. Jede Derfon zoblt 12 Ggr, jum Auffaf, und thut dafiic Sed)s
Sdyuf, mit_aufgelegtem Gerehr, nachdem juvor von jevem, det
noch fein Schiihenbruderrecht bot, bdafjelbe gewonnen und Die
~ DBegablung, daflic entrichtet wordeén,
4+ Jevem ift nur ein Loos oder Numimer ju befchieffen erlaube,
§o Jever muf felbft fchiefen und datf feinen andeen fiiv fich fchiefen
lnﬁclb

6. Gremde 1ind Cinbeimifhe baben Bieben in aller Abfiche gleiche
QBorechte,
, D 3 7. Die
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7. Die beftehride ' Schitfen ¢ Oebrmung: ift -arich - Fioe- NBerall Richs:
fchnue g nue it Ffeiner - quf - eigenes ' Sebiefgemehr eingefchrante,
Sedodh darf durch den Mebrgebrauch ciner Kugelbiichfe das Schief:
fen ficht aufgebalten werden, fondern wird eben fo gebalten, wie
bep ven Montags s Sehicffen.

8 LVon den 26 Muffiben der 13 Nible, werben juvorderft folgende
Koften vorabgenommen :

a. Jur die Scheibe PR 7 1 Rieblr, = Gge)

b, Fir ven Scheibentirter : T e W
und

¢ e den Schyreiber : s A S T

2 Riplr. - Gge.
Bleiben =yt e o

9. Die Schiibengefchorne Haben jeder einen Halben Srevfchuf,

Hieraus waren nun folgende Gewinnfte g befimmen s
Sl ven Iften und beften Schuf ein filberner Loffel,
3 :

am Werth : 2 Reble, = Ggt,
Bum ' . *
aten Gewinu ein fiberner HOfecl fle ¢ 1 - 18 -
3ten 2z ein dergl. ju : ¢ 1, = 12 =
gten 7 ¢ ein dergle 3u ¢ ] I. = 10 =
sten 2 2 ein dergle ju : s I = 8 =
Und an Geld : Gewinnften s

Ite 3 P ¢ T = -

ate 3u : 2 s = 205 ~ =

3te ju 2 2 - 16 . - =

4te. 3u ¢ 2 2 im o I2e = -

Gumma 11 Ribly, = Ggr,

Wenn

_agan
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Wenn fich aber diefe Gefell{chaft bis auf 40 Perfonen vergrofferte s fo
edunten auf jeden der jwen beften Schiffe die jrwey erften und fdywereften
$offel beftimme, und die Wbrigen nac) obigen LVerbdlnif auf 6, § und 4
Sehuf vertheilt werden,

Uebrigens fonnen von Seiten der fremden Hevven Sntevefienten aug
beven Miteeln jwen von Jhnen unter fich felbft gerwvabite Deputivee der ez
winef: Augeinanderfeung mit bepwobnen und Deven Gevechtfame ieben
beobachten,

§. 13,

Bum Befhluf wird Hierdurch ausoriclich feftgefehe und. jedem Sehii:
Benbruder auf das nadydricElichfre anempfoblen, daf diefe Gefee aufs piinkes
lichfte ecfiillt werven npfiffen, daber es dem jedesmaligen Schiigenmeifter
fowol als den Sicbnern aufgegeben wird, auf die Befolgung firenge ju Hals
tenn und obue Anfehen der Perfon, der Ueberrreter mag teid) oder arm,
vornebw oder gering feyn, ju verfahren und, falls fie widyt durchdringen
Ednuten, foforet bepm Magiftrat davon Anzeige yu thun,

Wernigerode, am 6ten Sunius, 1795,













|

BIlG. |
|

L@Cﬁfl&tw
RERE

der

Stadt %ﬁtnigcrobe.

T

i

- o

Farbkarte #13

- Wernigerode, 1795,
gedruct durdh Carl Samuel Strud,
Hofbudhdrucker.,

1
I
{




	Schützen-Ordnung der Stadt Wernigerode
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Vorwort]
	[Seite 7]
	Seite 4

	[Ohne Titel]
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



